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1 Einführung zum Begriff | Desktop Mapping
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1 Einführung | Desktop Publishing & Desktop Mapping

Desktop Publishing (DTP): Prozess bzw. Verfahren der 
gestalterischen und technischen Aufbereitung von digitalen 
Daten und analogen Vorlagen zur Druckausgabe

WYSIWYG, Layout, Neue Medien
Desktop Mapping (DTM): Übertragung des DTP-Funktionsprinzips 
auf die digitale Kartenbearbeitung zur medienspezifisch 
optimierten grafischen Ausgabe (EVAP > GIS ?)
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2 DTM Wozu? | Desktop Mapping = GIS ?



f/ossdtm 6/32

© engemaier ifg uni potsdam 2010

2 DTM Bedarf | Desktop Mapping = GIS ?

GIS: Analysestärken aber kartograf. Visualisierungsschwächen
GIS Visualisierungen genügen grundlegenden Qualitäts-
anforderungen an fachgerecht modellierte Kartengrafik nicht

GIS ≠ DTM !

Selektion

kartograf. 
Generalisierung

Symbolisierung + Ausgabequalität
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2 DTM Bedarf | Desktop Mapping ≠ GIS ! 

Gestaltung und Produktion hochqualitativer Kartengrafik bis 
heute Kernbereich spezialisierter DTP/DTM-Systeme
Reaktion auf diesen Bedarf: Kopplung von GIS und DTP über 
Datenfilter und Schnittstellenprogramme; klassischer 
Visualisierungsfluss GIS > Datenfilter > DTP proprietär z.B.: 
ArcGIS > MAPublisher > Illustrator

DatenfilterGIS DTP/M
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2 DTM Bedarf | Problemstellung

wachsendes Anwendungsspektrum von GIS (ubiquitäre GI), 
wachsende Menge an Geodaten >> wachsende Nachfrage nach 
hochqualitativen Kartengrafiken
Freie und Open Source GIS verfügbar: F/OS-DTP/DTM ???
>> Fragestellung:

Welche Programme sind im Bereich der F/OS-Software zur 
Visualisierung (grafischen Aufbereitung) von Geodaten 
verfügbar?
Welche Funktionen bieten diese Programme um fachgerechte 
Kartengestaltung und –produktion zu ermöglichen?
Ist eine Kopplung von F/OS-GIS und F/OS-Grafiksoftware zur 
kartografischen Modellierung/Visualisierung möglich?
Welche Probleme und Lösungsansätze bestehen derzeit?
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3 DTM | Grundanforderungen an DTM Software
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3 DTM | Grundanforderungen I

Anforderungen an DTM-System allgemein: 
(2D-)Vektorgrafiksystem, 
Erfassen und Bearbeiten von Vektorobjekten, 
Rasterdaten und Schrift

Qualität ist abhängig von der 1. der geometrischen, 2. grafischen 
und 3. semantischen Güte der Grafikfunktionen
viele der Anforderungen nach älteren Definitionen finden sich 
heute in GIS-Werkzeugen u. dort z.T. effizienter anwendbar
Konzentration der Untersuchung auf wesentliche Kernfunktionen 
und Schlüsselanforderungen von DTM (qualitative 
Experteninterviews)
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Prozesse der integralen digitalen Kartenherstellung

3 DTM | Grundanforderungen II - kartografische Sicht
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Analoge Pläne 
und Karten, 
Orthofotos

Datenbereinigung

Digitale Daten; 
Raster- und 
Vektordaten

Symbolisierung

Digitale Karte; 
Raster- u./o. 
Vektordaten

Datenausgabe

Analoge Karte, 
Photokarte, 
Blockbild u.a.

Datenerfassung

Datenanalyse

Editieren
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3 DTM | Grundanforderungen III Schlüsselfunktionen

Schlüsselfunktionen DTM:
Vektorgrafik (+ Raster)
grafische Struktur: Ebenen, Grafik-/Schriftformate > 
Bibliotheken
WYSIWYG: Positionieren, Ausrichten, Lineale (Maßeinheiten)
medienspezifisch: Farbräume (CMYK, RGB), 
Überdrucken/Überfüllen (Print), Interaktion/Animation (Web)

kartografische Spezialwerkzeuge: Diagrammwerkzeug, 
grafische Filterwerkzeuge, Attributzugriff/-bearbeitung
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4 DTM | Freie und Open Source DTM Statusanalyse
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4 DTM | Analyse  Verfahren

dreistufiges Analyseverfahren
I: Auswahl in Frage kommender Software 
nach Ausschlusskriterien (2D-Vektorgrafikprogramme, F/OSS)
II: funktionale Analyse und Bewertung 
(technische Eigenschaften, unterstützte Formate und 
kartografisch relevante Schlüsselfunktionen)
III: Anwendungsfallanalyse 
(Szenarien kartografischer Aufgabenstellung: topografische 
Karte, Kartodiagramm, Infografik)

aus dem Vergleich technischer und funktionaler Eigenschaften 
sowie den Ergebnissen der Anwendungsfallanalyse >> Probleme 
>> Empfehlungen für Weiterentwicklung, GIS/VIS-Kopplung
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4 DTM | Analyse  Auswahl

Scribus 1.3.5.1
AbiWord 2.8.2
Inkscape 0.47
Skencil 0.6.17
sK1 0.9.0
Xfig 3.2.5
Xara LX 0.7

Sodipodi 0.34
Ipe
Krita
OpenOffice Draw



f/ossdtm 16/32

© engemaier ifg uni potsdam 2010

4 DTM | Analyse  Funktional-technische Parameter

Analyse und Bewertungsrahmen in Anlehnung an die Desktop 
F/OSS-GIS Untersuchung von S. Steininger 2009
Untersuchungskriterien:

Verfügbarkeit, Lizenz, Plattform, Erweiterbarkeit
Daten Import/Export; Lesen/Schreiben von Vektor- u. 
Rasterformaten (Geodatenformate?)
Koordinatensysteme, Geometrieoperationen: Pfadwerkzeuge
Vektordatenerzeugung; Digitalisierwerkzeuge, unterstützte 
Geometrietypen, Snapping
Ausgabeoptionen (Farbe, Druck, Web), Maßeinheiten
Ordnungswerkzeuge: Ebenen, Stile, Grafikbibliotheken
Spezialwerkzeuge: Diagrammwerkzeug, Vereinfachung, 
Grafikfilter
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4 DTM | Analyse  Technische Parameter
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4 DTM | Analyse  Technische Parameter Impressionen
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4 DTM | Analyse  Technische Parameter Impressionen
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4 DTM | Analyse  Technische Parameter Impressionen



f/ossdtm 21/32

© engemaier ifg uni potsdam 2010

4 DTM | Analyse  Technische Parameter

Literatur- u. Internet-Recherche (Handbücher, Foren)
praktische Analysegrundlage (Daten): 
OSM Daten Potsdam + eigene Geodaten (*.shp)
Verarbeitung, Analyse in OJump, QGIS, gvSIG, uDIG u. ArcGIS© 

>> Export in jeweils verfügbare Vektorgrafikformate 
>> Validierung der Grafikdaten
>> Import in Vektorgrafikprogramm

Zwischenfazit: allein Import-/u. Export von Grafikdaten ist sehr 
heterogen u. in unterschiedlicher Güte implementiert
die meisten untersuchten Programme unterstützen mind. SVG, 
PDF und einige AI
Vorteile dieser Formate: Ebenen, Attribute; Nachteile: „dumme“ 
Grafik
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4 DTM | Analyse  Technische Parameter



f/ossdtm 23/32

© engemaier ifg uni potsdam 2010

4 DTM | Analyse  Technische Parameter
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5 DTM | Anwendungsfallanalyse
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5 DTM | Anwendungsfallanalyse

Untersuchung technischer Leistungsfähigkeit anhand dreier 
Anwendungsfälle von DTM

I: topografische Karte 1:10.000
II: thematische Karte (Kartodiagramm)
III: kartografische Infografik (Lageplan)

Grundlagendaten: Geodaten im Shape-Format in UTM Zone 33 
(Brandenburg)
Workflow: Analyse und inhaltliche Aufbereitung der Daten 
weitestgehend im GIS, Export und grafische 
Endbearbeitung/Druckvorbereitung im Grafikprogramm



f/ossdtm 26/32

© engemaier ifg uni potsdam 2010

kartografisches Gefüge:
komplex, mehrschichtig
geometrische Anforderung:
hoch, grundriß- bis lagetreu
Datentypen:
Raster + Vektor
Attribute:
vielfältige Objektarten

hohe Anforderung an kartografische Symbolisierung, große 
Datenmengen, große Dynamik in Vektorgeometrien
>> mit F/OS-Grafikprogrammen/DTM bisher nicht empfehlens-
wert, sehr aufwändig, relativ wenig nachhaltig

5 DTM | Anwendungsfallanalyse  TK
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5 DTM | Anwendungsfallanalyse  Diakartogramm

kartografisches Gefüge:
ein- bis mehrschichtig
geometrische Anforderung:
mittel bis gering (lagetreu)
Datentypen:
Schwerpunkt Vektor
Attribute:
thematische Informationen,
Sachdaten

Anforderung an kartografische Visualisierung, große 
Datenmengen, große Dynamik in Vektorgeometrien
mit F/OS-DTM machbar, sehr aufwändig, aber nachhaltig
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5 DTM | Anwendungsfallanalyse  Infografik

kartografisches Gefüge:
einschichtig
geometrische Anforderung:
mittel, relative Lage (Topologie)
Datentypen:
Vektor
Attribute:
überschaubar

geringe Anforderungen an kartografische Visualisierung, geringe 
Datenmengen
>> sehr gut mit F/OS-Grafikeditoren/DTM machbar
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6 DTM | Fazit & Ausblick
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6 DTM | Fazit & Ausblick

in der Verarbeitungskette GIS > Datenfilter > DTP/M System 
nehmen Grafikformate einen besonderen Stellenwert ein

je mehr Formate unterstützt werden, umso größer die 
Durchlässigkeit
Einsatzfähigkeit ist darüber hinaus wesentlich von den 
Werkzeugen abhängig, deren geometrischer, grafischer Güte

Vektorgrafikformate und Seitenbeschreibungssprachen wie SVG, 
PDF sind derzeit der Schlüssel für den strukturierten Übergang 
von GIS zu aktuellen FOS-Grafikprogrammen(Geometrie-, Grafik-
u. Sachdaten), aber auch deren Flaschenhals

DatenfilterGIS DTP/M
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6 DTM | Fazit & Ausblick

Aussichtsreichste Kandidaten(-Pärchen):
Vektorgrafikeditoren: Inkscape

OpenJump (Batik SVG)| PDF; 
QGIS (Qt SVG)|PDF; 
gvSIG PDF

DTP: Scribus

Fazit: F/OS-Grafikprogramme für einfache Kartengestaltungs-
aufgaben zu empfehlen, aber (noch) nicht für komplexe 
grafische Gefüge
wünschenswert: Geodatenformate wie *.shp oder GML 
einbinden, einheitliche Verwendung bestehender Standards
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.

Autorin: Rita Engemaier 2010
Kontakt: rita.engemaier@uni-potsdam.de
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